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Aufgabe und Ziel

Dr. Wolfgang Wackerl



Perspektivenentwicklung und Planungsdialog Thurn-Gelande

Dialog- und Planungsverfahren fur die Konversion des Thurn-Gelandes in Neunkirchen-Seelscheid

KONTEXT STANDORT UND REGION

— Einreichung REGIONALE 2025-Projektbogen
,dnnovations-Quartier Thurn-Gelande”

mit dem Regionalen Hochschul-Innovations-
Campus (RHIC) der HS Bonn-Rhein-Sieg

— Ressourcenlandschaft Bergisches RheinLand
und zirkulare Wertschopfung als moglicher
inhaltlicher Kontext:

» kreislauforientierte Material- und
Produktherstellung _biobasierte Kunststoffe
(Bergisches RheinlLand als Kunststoffregion)

Regionales Ressourcensystem

» ressourcensparendes/flexibles Bauen Jirkulire Wertschapfung

(Raumzellenkompetenz des Berg. RheinLandes)



Perspektivenentwicklung und Planungsdialog Thurn-Gelande

Dialog- und Planungsverfahren fur die Konversion des Thurn-Gelandes in Neunkirchen-Seelscheid

AUFGABE UND ZIEL

- fur die Entwicklung des Thurn-Gelandes in
Neunkirchen-Seelscheid und die Flachen im
unmittelbaren Umfeld des Areals hin zu einem
nachhaltigen, profilierten Gewerbestandort
ein tragfahiges und zukunftsfahiges Konzept
Zu erarbeiten.

- In einem intensiven Planungs- und
Dialogprozess sollen gemeinsam mit
Verwaltung, Politik und Blirgerschaft vor Ort
mogliche Strategien fur eine inhaltlich-
raumliche Profilierung des Standortes

entwickelt und diskutiert werden. AuBenansicht

Verwaltungsbau und Produktionshalle



Perspektivenentwicklung und Planungsdialog Thurn-Gelande

Dialog- und Planungsverfahren fur die Konversion des Thurn-Gelandes in Neunkirchen-Seelscheid

VISION — NEUE PERSPEKTIVEN UND CHANCEN

- die Entwicklung eines ,,Produktes” fir die
Wirtschaft, das gleichzeitig vor Ort
gesellschaftlich getragen und mitverantwortet
wird

- Durch die Ansiedlung von Unternehmen und
forschungsnahen Einrichtungen soll eine
hochstmogliche wirtschaftliche
Multiplikatorwirkung entstehen

Innenraumansicht
Produktionshalle



MOGLICHE RAUMLICHE KONZEPTE DER STANDORTENTWICKLUNG

Prof. Dr. Peter Vieregge
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Zukunftsstandort 4.0

Wirtschaftliche
Talent-Baustelne:
Branchen,

Technologien,
Innovationskultur

Raumstrukturelle
Mikro- & Makro Layer

Wettbewerbsfahigkeit der
Wertschopfungsketten im
Business Okosystem

Mikro- und
Megatrends
der Zukunft




Zukunftsstandort 4.0

Zukunft
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Branche Anzahl Kompetenz- Anteil an
Unternehm vorsprung Unternehmens-
en gegenuber D bestand
Gewinnung von Erddl und Erdgas 1 4,56 0,01%
Wasserversorgung 7 2,94 0,09%
Luftfahrt 5 2,78 0,06%
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren I 55 2,17 0,67%
Veterinarwesen 5 1,96 0,06%
Abwasserentsorgung 9 1,96 0,11%
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 15 1,68 0,18%
Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogram 53 1,59 0,65%
Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 10 1,55 0,12%
Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 4 1,54 0,05%
Erziehung und Unterricht 131 1,54 1,60%
Herstellung von chemischen Erzeugnissen 30 1,47 0,37%
Maschinenbau 96 1,41 1,17%
Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 8 1,39 0,10%
Hochbau 173 1,33 2,11%
Herstellung von elektrischen Ausriistungen 34 1,31 0,41%
Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfallen; Riickgewinn 27 1,24 0,33%
GroRRhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 607 1,23 7,39%
Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau 105 1,22 1,28%
Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur von Kraf 194 1,21 2,36%
Reisebuiros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger Reservieru 38 1,21 0,46%




Gewinnung von Erdol und Erdgas

Herstellung von Bekleidung

Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus

Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden

Herstellung von Metallerzeugnissen
Herstellung von Datenverarbeitungsgeraten, elektronischen und optischen Erzeugnisse

Herstellung von elektrischen Ausristungen

Maschinenbau
Herstellung von Mobeln

Herstellung von sonstigen Waren

Sammlung, Behandlung und Beseitigung von Abfallen; Riickgewinnung

Hochbau

Vorbereitende Baustellenarbeiten, Bauinstallation und sonstiges Ausbaugewerbe

Handel mit Kraftfahrzeugen; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen

Einzelhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen)

Gebaudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau

Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime)




Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen

Herstellung von chemischen Erzeugnissen

Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

Wasserversorgung 2,94 1,59
Abwasserentsorgung 1,96 1,31
Groflhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 1,23 1,14
Luftfahrt 2,78 1,32
Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen und Fernsehprogrammen; Kinos; Tonstudi 1,59 2,48
Erbringung von Dienstleistungen der Informationstechnologie 1,08 1,30
Mit Finanz- und Versicherungsdienstleistungen verbundene Tatigkeiten 1,20 1,02
Grundsticks- und Wohnungswesen 1,17 1,03
Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprifung 1,10 1,30
Verwaltung und Fiihrung von Unternehmen und Betrieben; Unternehmensberatung 1,12 1,10
Werbung und Marktforschung 1,12 1,66
Veterinarwesen 1,96 1,05
Vermietung von beweglichen Sachen 1,10 1,00
Reisebliros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger Reservierungsdienstleistungen 1,21 1,37
Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 1,00 1,18
Erziehung und Unterricht 1,54 1,37
Gesundheitswesen 1,09 1,34
Sozialwesen (ohne Heime) 1,05 1,28
Erbringung von sonstigen lUberwiegend personlichen Dienstleistungen 1,02 1,14




Zirkulare Wertschopfung: Struktur der Zukunftsbranche & Wertschopfungsketten

Chemie / Pharma

Automotive /
sonstiger Fahrzeugbau

Luftfahrt

Maschinen- / Anlagenbau
M-NKS Elektrische

Ausristungen




Zirkulare Wertschopfung: Struktur der Zukunftsbranche & Wertschopfungsketten

Chemie / Pharma

Hochschule / F&E

Automotive /
sonstiger Fahrzeugbau

Luftfahrt

Maschinen- / Anlagenbau
M-NKS Elektrische

Ausristungen

Werbung /
Marktforschung




Zirkulare Wertschopfung: Struktur der Zukunftsbranche & Wertschopfungsketten

Markte

Chemie / Pharma

Aut0m0t|ve / Verpackung
sonstiger Fahrzeugbau

Luftfahrt

Maschinen- / Anlagenbau
M-NKS Elektrische P

Ausristungen

Werbung /
Marktforschung




Ansiedlung



Zukunftsstandort 4.0
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MOGLICHE RAUMLICHE KONZEPTE DER STANDORTENTWICKLUNG

Robert Broesi



Entwicklung
Thurn-Gelande

in Neunkirchen-Seelscheid

XXX



Analyse

Thurn Gelande — Neunkirchen-Seelscheid



Planungsgebiet Lageplan



Zentru m'

Eingang &
Richtung \ ErschlieBungsstral3en

L478

Richtung
B56

Plattform, umz&aunt durch
Baumreihen

Aussichtspunkte

Platzbereich

Merkmale Kerngebiet



Raumprogramm Bestand EG



Raumprogramm Bestand OG



Schnitt Gebaude



Entwurf

Thurn Gelande — Neunkirchen-Seelscheid



Konzept mit Gebauden innerhalb des Planungsgebiets Konzept mit Gebdauden aulBerhalb des Planungsgebiets
* Flachensparend e  Eingriff im Landschaftsbild > strikte Vorgaben fir
e Ressourcenschonend Architektur notwendig

* Neue Verkehrsinfrastruktur notwendig

Konzept Schemen


Vorführender
Präsentationsnotizen
Show hpw the second Option would look in a Sketch (see sketch number 2) +


Konzept Schemen



Entwurf Variante 1



Entwurf Variante 1: Raumprogramm


Vorführender
Präsentationsnotizen
Replace Fachhochschule with RHIC +
�use the term Transferbereich instead of Austauschforum +


Entwurf Variante 1: Isometrie



Entwurf Variante 2



Entwurf Variante 2: Raumprogramm


Vorführender
Präsentationsnotizen
Write RHIC +��use the term Transferbereich instead of Austauschforum +��Eingang+Services +��Halle 2 should have have small colour boxes (like Variante 03) and should have a slightly different color in background.+


Entwurf Variante 2: Isometrie




Entwurf Variante 3


Vorführender
Präsentationsnotizen
The plan should be slightly changed (check Skizze) + 


Entwurf Variante 3: Raumprogramm


Vorführender
Präsentationsnotizen
The plan and calculation should be slightly changed (check Skizze)



Entwurf Variante 3: Isometrie



Vorführender
Präsentationsnotizen
To adapt 3D according to changes.



VOR- UND NACHTEILE DER VARIANTEN

Wolfgang Wackerl



VOR- UND NACHTEILE DER VARIANTEN

Dialog- und Planungsverfahren fur die Konversion des Thurn-Gelandes in Neunkirchen-Seelscheid

VARIANTE 1

VORTEILE:

sofortige Gesamtauslastung der besteh. Halle

Erhalt/kurzfristige Umnutzung der standort-

pragenden Halle (durch Privatinvestition) moglich

am einfachsten mit leistungsstarkem
Ankernutzer zu realisieren

NACHTEILE:

abgeschlossener Produktionsbereich mit geringer

Transferwirkung / kaum Einblicke

kaum Austausch zwischen Anker-Unternehmen,

RHIC und Start Ups zu erwarten

weniger vielfaltige Nutzerstruktur mit geringerer

Flexibilitat gegenliber Veranderungen

VARIANTE 2

VORTEILE:

direkter Austausch /Synergien zwischen
Ankerunternehmen und Start Ups ,unter
einem Dach” sowie mit RIHC

gemeinsam genutzte Halle fordert innovative
Produktionslayouts der Unternehmen

Erhalt/Sanierung teilw. durch Privatinvest
grundsatzlich moglich

NACHTEILE:

gemeinsam genutzte Halle erfordert groReren
Aufwand/mehr Zeit fur innov. Raumkonzepte

aufwandiger als Variante 1 in der Realisierung

Erfolg des Ankernutzers bedingt maligeblich
die Wirtschaftlichkeit des Standortes

VARIANTE 3
VORTEILE:

vielfaltig genutzte, 6ffentl. zugangliche Halle

max. Nutzung von Transfer-/Innovationspotenzialen
durch viele Untern./Start-Ups ,,unter einem Dach”

resilienter Standort durch kleint./flexible Struktur:
Wechsel einzelner Parteien moglich, ohne
Beeintrachtigung des Gesamtstandortes

Integration Ankerunternehmen grundsatzl. moglich

NACHTEILE:

hoher zeitlicher/organisatorischer Aufwand

sehr geringes Investitionsvolumen der einzelnen
Unternehmen im Bereich der Halle / keine
Hauptverantwortlichkeit

Start-Up-Halle u.U. auf 6ff. Férderung angewiesen



VOR- UND NACHTEILE DER VARIANTEN

Dialog- und Planungsverfahren fur die Konversion des Thurn-Gelandes in Neunkirchen-Seelscheid

VARIANTE 1

FRAGESTELLUNGEN/AUFGABEN:

Investitionsbereitschaft des Ankernutzers flr
Hallensanierung und Standort

Frage der Transparenz/Einsehbarkeit der Halle

Transfer-Bereitschaft des Ankernutzers und
Moglichkeiten des Austausches und der
Kooperation jenseits der Halle

Verkauf oder Vermietung/Pacht der Halle

VARIANTE 2
FRAGESTELLUNGEN/AUFGABEN:

Bereitschaft des Ankernutzers zur Kooperation
am Standort und zur Realisierung eines
innovativen Produktionslayouts

Nebeneinander von Produktion und Transfer
yunter einem Dach” erfordert Bericksichtigung
von Produktions-/Sicherheitsanforderungen

Verkauf oder Vermietung/Pacht des sudl.
Hallenteils

VARIANTE 3
FRAGESTELLUNGEN/AUFGABEN:

Frage der Organisation/Hierarchie der
kleinteiligen Nutzerstruktur

Koordination der vielfaltigen Akteur*innen i.S.
eines stimmigen Gesamtkonzeptes

Suchen und Finden geeigneter Akteur*innen

Frage der Finanzierung/Forderung
der Start-Up-Halle

Bereitschaft des Ankerunternehmens, ggf. auch
neu am Standort zu bauen



AUSBLICK_NACHSTE SCHRITTE




AUSBLICK

Uberblick tiber den Prozess und Vereinbarung nichster Schritte

NACHSTE SCHRITTE

— Fortfiihrung der Gesprache mit potenziellen Investoren/Standortpartnern (Sonoco, Carbonauten,
KIO, Handwerkskammer K6ln, Hochschule Bonn-Rhein-Sieg...)

— Erster interner Werkstatt-Termin mit pot. Partnern und Verwaltung
— Werkstatt-Termin mit Politik

— (zusatzlich) offentl. Projektauftakt_“Tag des offenen Standortes”/Ideensammlung (Februar 2023)
— Konzeptionelle Ausarbeitung (Marz bis Mai 2023)
— Offentliche Werkstatt mit Biirgerschaft (April 2023)

— 2. Werkstatt-Termin mit pot. Partnern und Verwaltung (Mai 2023) anschlieRend: Finalisierung



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Modell
	Foliennummer 9
	Zukunftsstandort 4.0
	Analyse
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Zirkuläre Wertschöpfung: Struktur der Zukunftsbranche & Wertschöpfungsketten
	Zirkuläre Wertschöpfung: Struktur der Zukunftsbranche & Wertschöpfungsketten
	Zirkuläre Wertschöpfung: Struktur der Zukunftsbranche & Wertschöpfungsketten
	Ansiedlung
	Zukunftsstandort 4.0
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Planungsgebiet Lageplan
	Merkmale Kerngebiet
	Raumprogramm Bestand EG
	Raumprogramm Bestand OG
	Schnitt Gebäude
	Foliennummer 30
	Konzept Schemen
	Konzept Schemen
	Entwurf Variante 1
	Entwurf Variante 1: Raumprogramm
	Entwurf Variante 1: Isometrie
	Entwurf Variante 2
	Entwurf Variante 2: Raumprogramm
	Entwurf Variante 2: Isometrie
	Entwurf Variante 3
	Entwurf Variante 3: Raumprogramm
	Entwurf Variante 3: Isometrie
	Foliennummer 42
	Foliennummer 43
	Foliennummer 44
	Foliennummer 45
	Foliennummer 46

